
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1776. Mondtags den 26 August. N0. IOO. 

Berlin, vom 20 August. 
Se. Königl. Majestät haben den Lieutenant 

Herrn von Orelty, Fietenschen Husaren-Re¬ 
giments, zum Staabsrittmeister bey dem 
Owsiienschen Husaren-Regiment; und 

Bey dem Zietenschen Husaren-Regiment 
den Herrn von Arnim, zum Cornet avanciret. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der Ko¬ 
nigin in Schönhausen Cour und Soupee. 

Der Dänische Cammerherr, Herr von Le-
vetzow, ist nach Potsdam; der Herr v. Wind-
ham, aus England, nach Petersburg; und 
der Dänische Cammerherr, Herr von Larray, 
nach Pyrmont abgegangen. 

Der Herr Graf von Pleß ist aus Mecklen¬ 
burg; und die in Engländischen Diensien 
siehende Cornets,Herren Ogiloy und Preston, 
aus England allhier eingetroffen. 

Cosel, den 15 August. 
Am u ten dieses verstarb auf seinem Gute 

Brzeznitz derHochwohlgebohrne Herr, Herr 
Carl Joseph von Schimonsky, gewesener 

Oberschlesischer Landschafts - Director und 
Königlicher Landrath, nach einem 14 tagisen 
schmerzhaften Krankenlager, in einem Alter 
von 76 Jahren und einigen Monaten. Es 
hat der Wohlselige nicht nur bereits unter der 
vorigen Landesregierung dem Vaterlande als 
Kaiserlicher Landesaltester und Landrechts¬ 
beysitzer, sondern auch von Anno 1741. bis 
1760. Sr . Majestät dem Könige als Land-
rath Rattiborschen Creises nutzliche und treue 
Dienste geleistet, und hierauf bey dem zur 
Wohlfart Schlesiens errichteten Landschafts-
System bis 1773. den Posten eines Landes-
altesten bek'eidet, von 1773. aber bis an sein 
ruhmvolles Ende durch das geführte Directo-
rium derOberschlesischenLandstl)aft seine letz¬ 
ten Kräfte dem Dienst des Vaterlandes auf¬ 
geopfert. Alle diejenigen, welche die persön¬ 
lichen Eigenschaften des Wohlseligen näher 
gekannt, bedauern in ihm den Verlust eines 
achten Patrioten und wahren Menschenfreun¬ 
des/ sowie die hinterlassenen Leidtragenden 



den zärtlichsten Ehegatten und liebreichsten 
Vater wehmuthsvoll beweinen. 

Aus Curlanb, vom i Augusiz 
Die Gräfin von Romanzow^ Gemahlin 

des berühmten Feldmarschalls dieses Na¬ 
mens, ist, Nachrichten aus Riga zufolge, 
mit einigen Hofdamen in dieser Stadl ange¬ 
kommen. We wird der Durchlauchtigsten 
Prinzeßin Dorothea vonWürtemberg-Slutt-
gardt bis an die Preußische Grenze entgegen 
gehen, und Seldlge nach Petersburg beglei¬ 
ten. Gedachte Frau Feldmarschallin ist vor 
Ihrer Abreise von Ihro Kayserl. Majestät 
mit dem Catharinen-Orden begnadiget; auch 
Unsere Durchlauchtigste kandesmutter, die 
Fürstin von Curland von Ihro Majestät der 
Kayserin von Rußland durch ein huldreiches 
Händschreiben zu dem im Herbst bevorstehen¬ 
den BeylagcrSr. Kaystrl. Hoheit des Groß¬ 
fürsten nüch Petersburg eingeladen worden. 

Neapel, vom 27Julius. 
Der hiesige berühmte Kapellmeister Herr 

Pagftello hat von Ihro Ma>estat tnr Kaiserin 
Don Rußland den Auftrag erhallen, dir bey 
der bevorstehenden Vermahlung Er.Kaistrl. 
Hoheit des Großfürsten auszuführende Mu-
ßck zu compöniren. 

Madrid, vom 22 Julius. 
Die Neuigkeit bey uns mächt vielÄufschen: 

daß sich ün der Portugiesischen Gränze eine 
Armee von 40 bis 50000 Mann zusammen¬ 
ziehen soll, Mün ernennt schon die Comman¬ 
deurs derselben ; bis jetzt scheint dieses Ge¬ 
rücht noch viele Bestätigung zu bedürfen; 
«uch ist gewiß: daß Oe. Majestät der König 
weit mehr zum Frieden als zumKriegegeneigt 
sind. Unser Hof soll indessen vom Portugie¬ 
sischen Hofe wegen den ln Amerika vorgefall-
tten Feindseligkeiten keine gnug befriedigende 
Antwort erhalten haben. 

Riepett, vom i o August. 
Den seltenen Fall 5iner ausserordentlichen 

ehelichen Fruchtbarkeit, fünf Mded in eils 
Monaten, und auf einmal ein gedoppeltes 
Paar Zwillinge, hat man aÄhler aüfzuwei-
ßn. Eines hiesigen Knopfmachers Krau, die 

den isten Septtmber vorigen Jahres einen 
Sohn geboren hatte, kam am Montage, den 
^ten dieses, des Abends um i o Uhr, mit ei.-
ncm Eohne nieder; an der Mittwoche, den 
7ten, dro Adrnvs lun 9 Uhr, gebär sie eine 
Tochter; und noch am selbigen Abend vor 
l i Uhr wurde sie von 2 Söhnen entbunden. 
Alle 4 Kinder waren lebendig und wohlgesials 
tet, und wurden nock in derselben Nacht von 
dem Herrn Stifts-Prcbstc zu Hause getauft» 
Am Donnerstag Abend, den 8ten, starb das 
jüngste von dru vieren, ein Sohn. Die drey 
ältere, nämlich zwey Söhne und eine Tochter, 
wurden gestern in der Domkirche bey dem or? 
dentlicken Gottesdienste zur Taufbestätigung 
gebracht, wobey die hohe Stiftsobrigteil> 
derHel rSttftsbefehlungslnann Levetzau, und 
der Herr BischofBlvch, nebst ihren Damen/ 
wie auch der garnisonirende Escadron-Chef̂  
Herr Major von Lelh, nebst der Frau Docto-
lin Fridsch, den Gcvatterstand verrichtetem 
Die Wöchnerin, mit allen dreyen Kinder^ 
befindet sich noch wohl. 

Stockholm, den 2 August. 
Da Se. Majestät der König stets die größte 

Sorgfaltbczeigen, dcn Landb^u zllr möglichs 
stettVoltkoinmendeit zu bringen, so habcnDic^ 
ftlben in dieser Absicht, und um den Absatz des 
Korns zu erleichtern,.wodurch der Landmann 
besonders aufgemuntert wird, an alle Lank-
leute, vornehmlich in den sudlichen Provinzen 
des Reichs, die allergnadigste Vorstellung er¬ 
gehen laßen: daß sie ihrKorn, ehcsieeszum 
Verkanfaufschutten, von allem Unrathe rei¬ 
nigen möchten. Sie sollen auch zu dem Ende 
mit solchen Maschinen zur Reinigung des 
Korns verst. heu wel-den, wodurch sie leicht 
und sicher diesen Endzweck erreichen werden. 

Rom/ den 27 Jul i i . 
derPabfi lsi ein Feind alles überflüßigey 

Aufwands, und man bemühetsich daher, bey 
selnet Hofhaltung eine kluge Sparsamkeit ein¬ 
zuführen. Der Anfang wird mit Verringe¬ 
rung der Tafelkosten gemacht. Die Pabstl. 
Tafel allein kostete bisher Monatlich icxx> 
Scudi. So viel WM Pius V l . mcht verzeh-



reu, wohl aber die mit seiner eigenen Person 
verknüpfte Würde auf das anständigste be¬ 
haupten, besonders aber durch Erhaltung 
und Vermehrung derPalläste und öffentlichen 
Gebäude fur die Nachwelt auf das nutz¬ 
lichste sorgen. 
Auszug einesSchreibens eines Braunschwei¬ 

gischen Officiers, von Montreal, 
den 2z Juni. 

Sie werden von mir aber keine ausführ¬ 
liche Beschreibung unserer Reise verlangen. 
Zuerst melde ich Ihnen also, daß wir alle noch 
gesund sind, und auf unserer ganzen Reise 
nicht mehr als 5 Mann in allem an Todten 
haben. Unsere Schifffahrt selbst hat unge¬ 
wöhnlich lange gedauert, aber wir haben nicht 
erlebt, was man eigentlich Sturm nennen 
kann. Wir sind den isten I u n . zu Quebeck 
angekommen, u nd hatten alle Schiffe bey uns 
bis auf die Harmony, mit einem Theile des 
Regiments von Riedesel, welches sich auf der 
See bey sehr unruhigem Wetter von uns ver-
lpren hatte, und zu unserer zweyten Flotte ge¬ 
kommen war, worauf man Engellandische 
Truppen embarquiret hatte. Dieses Schiff 
waralso schon dm 27stsn May bey Quebeck 
angekommen, «nd mußte, ohne sich daselbst 
aufzuhalten, mit den übrigen Schiffen, die da¬ 
selbst vor Anker lagen, nach trois Rivieres ge¬ 
hen, woselbst ein feindliches Corps Posio ge¬ 
faßt hatte. Dieses sind die einzigen Braun¬ 
schweigischen Truppen gewesen, die an der Af¬ 
faire, so den 8ten und 9ten I u n . bey diesem 
Orte vorgefallen, Antheil genommen haben. 
Wir fanden auf der Rhede von Quebeck eine 
unAaublicheMenge SchW, theils Kanffar-
they-theils Transportschiffe mit Lebensmit¬ 
teln und Truppen, ein Kriegsschiff von 50 

.Canonen, 8 Fregatten von 32 Canonen, und 
viele Kriegs-Schaluppen von 14 bis 20 Ca-
nonen. Nach dem Plan unsers commandi-
renden Generals Carleton sollte es nun auf 
die Eroberung von Montreal losgehen, und 
wir lichteten aus dieser Urjache den /ten des 
Nachmittags die Anker. Die Präcaution, 
die wir aufdieser Fahrtgebraucht, zu beschrei¬ 

ben, ist viel zu langweilig l zum Debarquirttl 
kam es noch nicht, weil es besser war, durch 
den Winb auf den Schiffen weiter vorwärts 
gefuhrt zu werden. Den 8ten des Morgens 
fuhren wir von Capo rouge ab, und legten uns 
des Abends bey Cap Losar vor Anker. Den 
9ten paßirten wir dieHöhe vonChameau, und 
ankerten des Abends bey Cap Madelaine. 
Wir erfuhren heute, daß eine Affaire bey trois 
Rivieres vorgefallen sey, und daß der Gene¬ 
ral-Brigadier Fräser den Feind daselbst ge¬ 
schlagen und 2OO Gefangene gemacht hätte, 
worunter der Oberste Thomson, ein Obrist-
lieutenant und mehrere andere Officiers sich 
befunden. Die Feinde sind 1500 und Fräser 
1600 Mann stark gewesen. Den loten fuh¬ 
ren wir durch, und kamen den i i ten zu trois 
Rivieres an, woselbst man ein schönes Hospi¬ 
tal in dem Urseliner - Closter angelegt hak. 
Den l2ten wollte unser General debarquiren, 
und ließ sich am rechten Ufer, uns zur linken 
Hand, mit einem Commanbo ans Land sttzen. 
Die Ingenieurs giengen mit ihm, um eine 
gute Position auszusuchen. Es geschahe die¬ 
ses, weil wir fast gar nicht fortkommen konn¬ 
ten, indem der Wind uns beständig entgegen 
war. Den izten sollten wir eben debarqui¬ 
ren, als sich der Wind schnell zu unserm Vor¬ 
theil wandte, und der GeneralCarleton befeh¬ 
len ließ, weiter zu segeln. Wir konnten also 
das bey dem Godofroy-Fluß genpmmene 
Lager nicht gebrauchen, und segelten in der 
schönsten Ordnung weiter fort, indem uns die 
Canadier als Seiten-Patrouillen zu beyden 
Seiten bedeckten und die Ufer visierten. Auf 
die Ankunft unserer Schiffe verliessen die Re? 
bellen ihren ganzen festen Posten bey Sorel, 
wo sie uns wegen des schmalen Ufers die Pas¬ 
sage am leichtesten hatten streitig machen kön¬ 
nen. Sie hatten sich nach Fort Chamblee 
und Fort Sr. John qm Chamblee- und Riche¬ 
lieu - Fluß retirirt. Die erste Brigade von 
Fräser mußte allhier den l4ten debarquiren, 
und dmPostenol Besitz nehmen, um von dg 
noch weiter aufFort Cbamblfe uud S t . John 
vorzurücken, Hen zzeen rückten wir noch 



etwas weiter über den Sorel- oder Richelieu-
Fluß hinaus, und blieben daselbst liegen bis 
den i6te„, da wir denn endlich des Abends 
alle links drbarquirten bls anfein Regiment, 
welches mdstemigen leichten Truppen rechts 
auf Montl eal losgieng. Den lyten kamen 
wlr nach Vergcr. Man erfuhr, daß Mon¬ 
treal auch verlassen sey. Den i8ten kamen 
wir nach Banchervlll^. Die Feinde hatten 
auch Fc'n Chamblee und Fort St . John ver¬ 
lad n . Den l<)ten rückten wlr ins Quartier 
zu la Prairie, vier Meilen Montreal gegen 
über, über dle»e Sladr hinaus. Hier sind wir 
noch, das Hauptquartier ist in Montreal, der 
Fcind bat sich gleich aufdie Insel amNoixim 
Champlain-See retlrtrt. Vorgestern ist die 
Nachncht eingelaufen, daß der Lord Corn-
Wallis sich Meister von Vlrginien gemacht 
hat. Auch sollen dieHessen schon in Newyork 
ausiqeschlffl ftyn. Zelther haben wir also noch 
nichtsvon Feinden gesehen, und große Fati-
guen, wüste Lander zu durchstreichen, wird 
vielleicht unsere größte Arbeit seyn, wobey je-

der seine Nothwendigkeiten selbst tragen muß. 
Wir haben nichts bey uns als so wie wir gê  
hen und stehen, well wegen des Windes die 
Transportschiffe noch nicht bis Montreal ha 
ben folgen können. 

Voltairs letztes Brustbild stellt diesen Dich¬ 
ter als Apollo vor. Natürlich mußte der 
Contrast zwischen dem Gesichte des alten 
Spötters von Ferney und einem Apollkopfe 
zu beisseuden Sarkasmen Anlaß geben Seme 
Feinde machten sich auch in verschiedenen Ge¬ 
dichten darüber lustig. Er abfr, den die 
Laune auch itzt noch nicht verlassen hat, ant^ 
wortete ihnen in einem witzigen Epigramm: 
„Meine Herren! was kann ich dafür, daß 
der Eigensinn des Bildhauers auf den Apoll 
fiel, da er mich schildern wollte. Hätte et 
meinem Willen gefolgt, so hatte er mtch als 
Eilen vorgestellet; da hattet ihr Herren alle 
Platz genug gehabt, ummitzufiguriren; ich 
hatte einen um den andern geritten." 

I n der pnvllegirten Schleichen Zeitungs-Efpeditton, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

P. Millers Abhandlung von der Farderröthe, worinnen sowohl von dem Bau als von der 
Zubereitung derselben, ausfuhrliche Anweisung gegeben wicd, aus dem Engi. übersetzt, 
m't Kupfern, 8. Nürnb. 776 i2sgr. 

Drleft über verschiedene Gegenstände der Al zneykunst, 2ter Band, 8. kangens. 776 8 sgr. 
Etwas vor Bienenfreunde, vom Ursprung und Beschaffenheit der Raub-oder Heer^Bienen, 

zum Druck übergeben von C. F. Limbnrg, 8. Langens. 776 4sgr. 
Schriftmaßlge und vernünftige Untersuchung der Frage: Ob das Geisterbannen undSchätze 

durch dieselben heben wollen, eineSachesey, die ein Christ nicht unternehmen dürfe, ohne 
8. Schleiß, 776 3 sgr. 

Verschiedene Sorten sehr feine und moderne Visinen- Btllets. 
/^25 von Schlesien, ganz compler, y Rthlr. Jedes Fürsiemhum einzeln, 15 sgr. 

Auf Requisition d sKayserl. König!, ^uäicü 6ele^2tj in c2U8liz ^esuinci8 im Marg^ 
grafth lM Mähren, we» den alle, bte von einem aus Klein-Glogan in Oberschlesien gebürtigen 
und zu OllNtttz wahrend der vorgewesenen Belagerung verstorbenen Andreas Wczclowoty, 
Einem Priester des ehemaligen Iefuiterordens zur Verwahrung anvenrauete 102 Floren, 
als Verwandte einigen Anspl uch zu haben vermeynen, hiermit citiret, in einer praciusivischen 
Frlst von 6 Monachen a dato, chr dießfallig habendes Recht bey ermeldetem K. K ^uäicio 
äelcgaw ;u Brutto gehörig an und auszuführen, und dieselben zugleich anbey ve warniget, 
daß sie nach Ablauf dieser gestzten Frist mit ihren etwamgen Ansprüchen nicht weiter werden 
gehöret werden. Gegeben Breslau den 8 Aug. 1776. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamlsregierung. 



Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instanz der Vero-
ttica kysonin geb. Goyin der Daniel Lyson gewesener bürgerlicherSeiffensieber zu Creutzburg, 
als ihr büsllch von ihr entwichener Ehemann hierdurch cmret und vorgeladen, vom 15 Ju l i i 
c. 2. an binnen 12 Wochen, nehmlich den 12 August den y September und m I^rmino ulunio 
etperemwrio den 7 October dieses 1776 Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichunq Rede und Antwort zu geben darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in con« 
wm^ciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden« 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 28 I u n . 1776. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 
Von der sind alle und jede, so an die Verlaßen-

schaft des zu Wohlau verstorbenen ProvinciabControlleurs Brinvillier ex jure K^reäirau^ 
crecliri oder sonst ex cluocmKzuo timIo einen Anspruch zu haben vermeinen, aä Instantiam des 
über gedachte Verlaßenschaft gerichtlich bestellten curawriä Oberamts - Advocat Adami und 
des NtticiiI^ilci aä liquiäanäumedjuKisscanäuln in^ermino ^eremrorio de» ? lOctober 1776. 
vor dem Commissario OberamtsrathStielow lub pcena pr^clnln et per^etui ülenui eäiNalitel 
vorgeladen worden. ^ Gegeben Glogau den^5 Jul i i 1776. 

Die BresllStadtgerichte machen 
auf der Iunkerngasse su'bNo.8y8. gelegene Maria Dorothea Franzelschen Hauses, welches 
auf26OO Rthl. gerichtlich taxiret, und woraufbereits 2drittel der Taxe gebothen worden, den 
i Octob. c. a. zu einem neuen ^iciratiunä-^ernuno anberaumet ist. Breslau den 13 Aug. 
1776. ^ ^ « . _ _ . ^ ^ 2 ^ _ ^__ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß <um öffentlichen freywilligen Ver-
^kaufdeMufder Engelsburg ohnweit dem Kuttelhofe an der Ecke der Ochsenqasse sub N0.288. 
geleqenen, und auf looo Rthl. schwer Cour. gerichtlich detaxirten Titziscken Hauses, novuz 
er^Irilnu3terminu3iicltaU0ni8aufden26Eept. a. c< anberaumetworden,wannenheroKausi-
lustige bemeldeten Tages vor dem geordneten Waysenamte ihr Gebot ablegen, und wegen der 
Adjudication das nähere können. Breslau d. 1 Aug 1776. 

Heute Montags als den 26ten August c. wird die mit hoher Erlaubniß, von dem 
Cossetier Stephan veranstaltete Erleuchtung des Feusielschen Gartens auf der Taschengasse 
gegen Abend ihren Anfang nehmen. Die dabey angebrachten Verzierungen, in welchen 
Ordnung und Mannigfaltigkeit herrschen wird, haben aufjene für Breslau frohen Tage und 
überhaupt aufden gegenwartigen Zeitpunkt Beziehung. Das gewöhnliche, jedoch vor die-
sesmal sehr verstärkte Concert, gehet voran, und eröf^et sich unter Trompeten- und Paucken-
schall, sodann folgen verschiedene der besten VocaK und Ilistt umentalstncke, auch Stückt' mil 
blasenden Instrumenten, und eine Anzahl Aufzüge mir Trompeten und Paucken machen den 
Beschluß. Beym Eingange bezahlet die Person 4 Ggr. Domestiquen können wegen des 
wenigen Platzes nicht zugelassen werden. ^ ^ ^.^««. 

?u Bischdorf bey Neumarkt sind die Göldner und Nickesche Baner^üter zu versaussen"; 
das erste ist von 4^ Hufe, das andere von i H , die Gebäude sind aufbcyden völllg neu erbauet, 
an Inventars aber̂ , weder an Vteh, weder an Wir l hsckaftsgeräthe, noch an Getreide, wird 
nichts gewähret. Wer eines aus diesen Gütern erkauffen wil l , fan sick bey den, Fn» sibi'chös-
licken Hofe' ickteramte Hieselbst den 7. 21 A,lss. und4 Sept< 2 c. f, ,1h um 9 Nhr anaeben, "nd 
auf sein ̂ ic iwm die ̂ chuäicHüon auf hohe ̂ ^robat iou gewartigen. Breslau den i Z J u l i 



^ N « , A ? ? " ä " " " " d hlermit bekannt gemacht, daß die vor dem Ohlauischen thore sogê  
ngnnte Wetsse-Vorwerks Backerey mlt bevorstehenden Termins Michaelis verpachtet wer-
Pen ,ou. Pachtlustlge können sich daher indemdazuangesetztenTennino alsbeni4Eept. 
a.(. m dem Fürstbischof!. Oberrentanlte aufdemDohm im Bischofshofe melden, und der 
W l c h l ^ o n gewästiKen. Dohm Breslau dm 24 Aug. 1776. 
^ . ^ ? ^ ^ " H ^ ^ ' ^ Bischöflichen Hofe-Rlchteramt des Bißthums Breslau Niedern 
^reyhes, ljt7ei-mmu5 l^icarioniz zu Verpachtung der Puplllar-Scholtisey zu Bischdorf bey 
^ceumartt, welche nach dem zu inspicirenden Anschlage mit 418 Rthl. 11 Gr. zzchntel d'. zum 
relnen Ertrage gekommen, und woraufbereits z;o Rthl. geboten worden, aufden 24 August 
21 Sept. und i9Oct. a.c. anberaumet; Liebhaber können sich früh um 9 Uhr zu Abgebung 

und der, so die besten Conditiones und hinlängliche Caution 
zu machen ilnStande ist, kan^chuäicanan gewartigen. Breslau den 19 Juli 1776. 

. Ioh. David Wenzel, aufderNikelsgasseilider Clause7b^t die G ^ M n f f ^ Classe 
Hannover.Lotterie abholen zu lassen, dieRenovation 6terClasse aber mit^Rchlr.2Gr. in 
Gold vor dem 9 Sept. bey Verlust des Anrechts zu besorgen. Einige Kaufioost zur letzten 
Claĵ e, worinnen die Capitalgewinnste vorkommen, stehen noch a 16 Rthl. in Gold zu 
Diensten. Die Renovation 2ter Classe Künigsberger Lotterie, muß ebenfals bis zum 9 Sept. 
mit 2 Rthl. 3 Gr. in Cour. geschehen. Kaufloose zu dieser Lotterie a g Rthl. 6 Gr. m Cour. 
sind ebenfals bey mir zu bekommen; desgleichen Hallische Medicin, Stempelpapier, Charten 
und Steinkohlen. Zur Zahlenlotterie werden ebenfals jederzeit beliebige Sätze angenon^ 
men, und Plans von allen Lotterien gratis ausgegeben^3reslau den 19 Aug. 1776. 

Magnus Rüben in derFechtschule macht ergebenst bekannt, daß die Renovationeloose 
zur 6ten und lezten Classe Hannover. Lotterie angekommen sind, und daß die Renovation bey 
ohnfehlbarem Verlust des Looses bis zum Ziehungstage sothaner Classe, und also bis zum 
12 Sept. mit 3 Rthl. 2 Gr. in Golde geschehen muß, und haben diejenigen Interessenten, wel¬ 
che die Renovation innerhalb dieses Termins versäumen, sich den durch Vorenthaltung der 
.Loose entstehenden Schaden selbsten beyzumessen. Auch die Renovationsloose zursten Classe 
'tziger Ksnigsberger Lotterie, deren Ziehung den 14 Sept. vor sich gehet, sind angelanget, und 
h a ^ mit dieser gleiche Bewandniß. ^ ^ ^ « ^ 

Der Kaufmann Paulofsky will sich Alters wegen zur Ruhe begeben, seine Nahrung 
verlassen, und sein Hauß aus freyer Hand verkauffen. Es ist das Eckhauß auf der Kupfer-
schmiedebrücke und Altbüßergasse, der Feigenbaum genannt. Die Länge von der ausersten 
-Seite betragt 84^ Elle. Wer sein Capital sicher nutzen und in seinen Händen behalten will, 
der kauffe dieses sehr profitable Hauß, es ist vortreflich zur Specerey und Weinhandlung^ so¬ 
wohl engros wie en detaillie aptirt, weil man wenig solche Feuersichere Gewölbei? und regu-
laire Keller in andern Haustrn wieder findet: wird. Der hierzu Lust hat, beliebe sich bey dem 
Eigenthümer Paulofsky zu melden. B^slau den 19 Aug.^776. ^ ^ ^^ 

Breslau. Bey Ioh. Gottfried Perschke, auf der Ohlauischen Gasse im blauen Strauß, 
sind wiederum recht gute neue holläkbische Heringe angekommen, und in billigem Preiste 
zu haben. ^ . 

Zu^^e^bbet ' sch l? f ien , i ^ Medaillm-Cabinet, besitze 
hend aus i8c> Stück, nehmliä) die sämtlichen Kaoftr vom Augusio an, zu verkauffen, auf der 
einen Seite der Medaillen steht ihr Brustbild, und aufder andern Seite, ihre Lebensbeschrei¬ 
bung. LtebhaberbHjutnrdeners^ 
melden. 



Nachdem die von Gr . König!. Majestät bereits Gunter dem 2 i I n l i l 1^74. eolneckrtt 
»nd durch den Plan vom 1 December c. a. einem hochgeehrten Publiko bekannt gemachte 
Ausspielung meiner in der Stadt Groß <Strehlitz eigenthümlich besitzenden 2 Häuser nun-
meh, 0 nach der Intention des größten Theils vom Publiko besonders aber zu deßen mehreren 
Vortheil umgeändert, der Einsatz von 1 Rthlr . 8 Ggr. aufs Ggr. herunter gesetzec, alle Ab¬ 
gaben und Abzugsgelder von den Häusern abgestellet und die Einrichtung getroffen wol den, 
daß die Gewinner der Hauser jeder respective noch baares Gelb erhalten, mithin ein jeder wer 
es sey die Möglichkeit vor sich hm vor 8 Ggr. ein Back-Brau-und HandlungeberechtigteS 
Haus mit Aeckern, so wie zugleich freyes Bürgerrecht gewinnen zu können/ wie aus denen 
gratis auszugebenden Planft im Addreß-Comtoir undderMungsexpedition zu Breslau zu 
ersthen; Als habe die Nachricht von diesem zum Vorcheil desPublici umgeänderten Ausspiel 
hierdurch öffeutlich bekannt machen und anzeigen sollen daß diejenigen Personen welche Loose 
zu einer Collecte dieses Aussplelsoderauch emtzeln nehmen wollen, solche bey dem Cammer-
Calculätor Opitz in Breslau erhalten können. So wie nun solcher Gestalt die nach dem er¬ 
sten Pian debimten Loose dmch du geschehene Umänderung ihre Gültigkeit verlieren; so ha¬ 
ben die Interventen fich4>ey ihren Colleneurs von denen sie die ersten Loose erkauft, zu mel¬ 
den solche zurück zu geben, und statt emes kooses vier von den neuen zu erhalten, teobschütz 
den l 6 August 1776^ Freyhel-rv. Arnoid, 

K< Preuß« Land^ und Iusiizrath des Leobschutzer Creißes. 
'Uönder Grundherrschaftiu Bertelsdorf am Queis, Mauereck undNiedetthieimndörf 

w köweudergschen Creiße, ist die vorschrlftmaßige Einrichtung der Grund- mchHypothW 
üuenbuchet unumgangllch nöthig befunden worden, dahero alle und jede, welche anHieunter^ 
thänige Besitzer der Hauftrulld Grundstücke zu Bertelsdorf, Mauereck und Niederthiemens 
dorf, oder auch die gimz? Gemeinden einigen Anspruch zu wachen haben, vor das allhiesige 
GerichtsaMt zu Liquldir-und Iustificirung ihrer Forderungen, auf den zo Sept. c.2. ftüh 
«M H Uhr perewwfie vorgeladen werden. ^ Bertel^dorfam Queis, den 1 Ju l i 1 7 7 6 ^ 
_ Ober^Schreib^ndol fbey Landeshut,den 9 Ju l i 1776. Vor das Adelich von Sches-
tische Gerichtöamt Hieselbst werden alle diejenigen, welche an den inlolvenäo gewordene« 
ttcenttrton keinwalchhändler und Freygärmer Johann Siegemund Springer, m Nieder-
Schrelbendorf, eine rechtliche Anforderung haben, in Termino den 15 Aug. 12 Sept. pe-
remtori^ aberaufden IOOct. ».c.»6 li^niäanä-uiN erzuKi6cHn6um prXtenlkludpcenapr«ecluü 
er perpemi Ulenui aäciuret. Desglelchm Niacht das Gerichtsamtbekannt, daß zum äffend 
lichen VerkMfder fubhastinen nnd auf28i2 Rthl . 25 sgr. gerichtlich taxirten I o h . Siegem. 
SpringerischenFreygarmerstelleinNiederSchreibendorf, tonninilicitariomzanfdenFztm 
Aug. 12 Sept. pei-emcorie aber auf den l o Oct. 2. c. anberaumet worden. 

" V a s Freyherrlicl/e v. Hockische Gerichtsamt ciurer die Kauflustige zubem Dambschen 
Bauerguthezu Niederschntllau, so au f^6 i Rchl.20 sgr. 9d'.gerichtlich tHxil'etworden, zur 
I^j^tHtionin teti^ino ptzlennorio den 8 Oct. c.a. desgleichettbie Oeäirores des (^liciariiFrie^ 
brich Dambfth aä li^mäanäuni erjustilic^ncluni in eOäemrelmmc) lud poenaperpetni,lilentii« 

Schloß Tatnowltz den HF Ju l i 1776. Nachdem aä WKantiam der IHeneöcial'Erben 
wayl.des Obristen Dionysius v. Ieanneret deßen gantze Verlaßcnschaft genchtlich aufge^ 
bothen, und zu dem Ende von der Standesherrlichen Regierung Hieselbst per publioa ^oc la-
mHta aNe diejenigen, so daran ein siecht und Anspruch zu haben vermeinen^fer^^^ 
und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 19 Augusta, c. an zuzählen, solch« 
Aä^ötaanzuzeigen, auch W dem letzten ̂ n f i w o den a i November c. 2. auf der Regierung 



Hieselbst, col-Hm OommiMone Nachmittags um 2 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche An¬ 
sprüche Haprowcollum anzumelden, deren ̂ ullilicHnon^ beyzubringen, und zwar unter der 
Verwarnigung, daß mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger nach Ordnung der 
Rechtskraftigen Prioritats Sentenz verfahren, und in Ansehung aller ausbleibenden Glau¬ 
biger so wenig die Erben, so die Zahlung leisten, als die Glaubiger, die sie empfangen, einiger 
Regreß oder Vindications-Klage ausgesezt seyn sollen; so wird solches dem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht. 

thaninundHofegartnerin, Maria verwittw.Wagnerm, geb. Körnerin, mitl4Kindern von 
hier boshafter Weise entwichen; als wird solche hiermit adcitiret, daß sie binnen dato und 
? Monathen zurückkehre, von ihrem Entweichen Red und Antwortgebe, und werden zu de< 
ren Erscheinen der 5 Aug. 2 Sept. und 3 Oct. a»s Termini prafigiret, mit dem Bedeuten, daH 
wenn sie in ukimo "lermino den z Oct. a. c. allhier vor Gerichte nicht erscheinen sollte, alsdenn 
wider sie ergehen wird, was rechtens ist. 

Hermsdorfbey Glogau, den 5 Juli 1776. Das Gräflich von Schönaichsche Gericht 
kikkattirct die hiestlbst gelegene Branntwein-Mühle und Zubehör, welche gerichtlich auf 
430 Rthl. 2 sgr. 8 d'. gcwü! diget worden, und es sind "lernuni liciratiomii aufden 29 Juli i , 
19'August, und peremwi'ie aufden IO Sept. a.c. anberaumet, in welchen leztern Kauflustige 
früh um y Uhr im Herrschaftlichen Schloße erscheinen sollen. 

Hermsdorfuntsrm lry^ast den iz May 1776. DsmVubl!ko wled hindurch bekannt 
gemacht, dag ein andekwsitlger ? erminus IicitütionK zum Verkaufder ln Vchrelberhau beloge¬ 
nen und bisher denen Georg, SkegAund Vreuslerschen Erben zugehörigen auf 8374 Rthlr 
4 sgr. 2 u. i drittel d'< clsrgxilten Glaßhiltte auf den 14 September 2. e. anberaumet worden, 
als an welchem Tage Kauflustige früh um 9 Uhr tn allhleßger Amtsftelle zu erscheinen und ihr 
Geboth za thun vorgeladen werden. 

Daß Faileaberg« Gräflich von Flerotlnische Schloß und Huftltlarlal-Antt cmret die 
so fich vorgeblich mit einem Cammer-

dlener, dessen Nahmen unbekannt, vschmrathet, alsdann mit selben ln fremde Gegend fortge¬ 
gangen, und bewies über zo Jahre abwesend ist, samt ihren unbekannten LMsseben, hiermit 
peremwrie gä Inltantiam ihrer Anoerwandten, daß dieselben binnen y MonachsN/ aufden 
l 3 Geptfmber, 1 z December, besonders aber in I'ermino uleimo ^ n . rm. den l z Märh ln Gers 
son oder per Î Änägtanum inNluaum vor hlestgen Amte f Hh um 10 Uhr erschewm, odee im 
Außmblelbuugsfalle gewärtigen sollen, das sie auf den Grnnd deS Königlichen Peenfischen 
Edikts 6.6.2z October 176; werde pm morwa, ihre leibliche Geben aber pro prEclulis, äecla-
rirer, und daß ihr von ihrem zu Coblenz verstorbenen Bruder, gewkftnen ChmfülstlichenKuchel-
Inspecteur Christoph Rademacher, zugefallene «rbtheii, a ?OO Rchlr. denen sich ju dieser Erb-
schafts-Nassa angebenden, und leFuimirenäen nächsten Anverwandten der ciurren übzcjuo 
camione werbe verabfolget werden. Schloß Faltenbeeg den iz Iuni l 1776. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabend«' 
zu Br« lau in Wilhelm Gottlieb Korn» Buckhandlung am Ringe ausgegtben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


